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Vie Hreresreformfrage in Belgien
Von unſerem Korreſpondenten

K Brüſſel 10 Februar
Neben der Frage der Verfaſſungsreviſion ſpielt in dieſem Augen

blicke die Frage der Heeresreform die erſte Rolle im politi
ſchen Leben des belgiſchen Staates Wie jene ſo iſt auch dieſe
Frage ſchon mehr als zwanzig Jahre alt und wäre längſt gelöſt
wenn das belgiſche Parlament ob liberal oder klerikal nicht jeder
Zeit eine große Scheu vor Veränderungen empfunden hätte Als
im Jahre 1870 aus Anlaß des deutſch franzöſiſchen Krieges die
erſte Mobiliſirung der belgiſchen Armee vorgenommen wurde ſah
man zum erſten Male die Gebrechen der ſchon damals veralteten
belgiſchen Heeresverfaſſung die das Land nahezu wehrlos dem
Feinde preisgegeben hätte wenn das Königreich durch irgend ein
Ereigniß in den Krieg hineingezogen worden wäre Von dem
angeblichen Effektivſtande welchen das belgiſche Heer nach der An
gabe der Kriegsverwaltung aufzuweiſen hatte ſtellten ſich im Jahre
1870 nicht einmal 30 pCt ein und von dieſen 30 pCt deſertirte
noch ein Theil als es hieß daß ein belgiſches Armeekorps an die
Grenze geſchickt werden ſolle Auf Grund der damals gemachten
üblen Erfahrungen eröffneten König Leopold II und die hervor
ragendſten Offiziere der Armee einen Felozug zu Gunſten der Re
formirung des geſammten Heeresſyſtems Aber die beiden großen
Parteien des Landes welche ſich in der Herrſchaft ablöſten wollten
nichts davon wiſſen und der liberale Parteiführer Frère Orban
rief einſt in der Kammer als von der Heeresreform die Rede
war unter dröhnendem Beifall aller Parteien aus Belgien ſei
noch nicht reif für die schlague prussienne

Das verächtliche Wort des Lütticher Deputirten machte auf
unſere maßgebenden Kreiſe nicht den geringſten Eindruck
Feldzug zu Gunſten der Heeresreform wurde durch 20 Jahre hin
durch kräftig fortgeſetzt und zur Stunde ſind nur noch die Extrem
Klerikalen ausgeſprochene Gegner der Heeresreform Frère Orban
hat eingeſehen daß er mit dem preutziſchen Schlag ein unglück
liches Wort geſprochen und gehört heute zu denjenigen belgiſchen
Staatsminiſtern welche im Kronrath mit warmen Worten für
den perſönlichen Heeresdienſt eintreten Wie die Verfaſſungs
reviſionsfrage ſo iſt auch die Heeresreformfrage reif geworden und
es beſteht kein Zweifel daß die eine nicht ohne die andere gelöſt
werden wird

Die gegenwärtige belgiſche Heeresverfaſſung nimmt ſich im
Vergleiche zu den militärifchen Organiſationen aller übrigen Staaten
Enropa s wie ein wahrer Anachronismus aus Alljährlich wird
eine beſtimmte Zahl von Rekruten durch das Loos zum Militär
dienſte beſtimmt und inſofern beſteht die von den Klerikalen ſtets
hervorgehobene Gleichheit aller Staatsbürger vor der Blutſteuer
als Reiche und Arme Bürger und Bauern Fabrikherren und
Arbeiter ohne Unterſchied zur Auslooſung ſich einſtellen müſſen
Aber ſchon gleich nach der Auslooſung beginnt das Privilegium
der Wohlhabenden denen das Geſetz das Recht einräumt ſich gegen
die einmalige Zahlung von 1600 Fres für immer vom Heeres
dienſt zu befreſen Für dieſe Summe engagirt der Kriegsminiſter
einen Platzhalter welcher an Stelle des wohlhabenden Rekruten
dient Unter hundert bürgerlichen Rekruten finden ſich erfahrungs
gemäß nicht drei welche perſönlich dienen wollen Faſt Alle
e w in die Spree ſpringen Sie nicht wenn die ſchöne Clothilde

und die beiden Urheber ihres Daſeins ſich zwar ſehr geDie Tanuzfrida
Roman von Hermann Heiberg

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ja lieber Freund ſagte Jgnis nachdem Alexander

geendet hatte es iſt wirklich nicht ſo leicht Jhnen da einen
Rath zu geben Jſt dem Mädchen Jhr Antrag angenehm
ſo wird ſie ſicher vorausſetzen daß Sie nun auch ihren
Eltern mit der Sache nähertreten Wollte ſie Jhnen aber
einen Korb geben ſo iſt s freilich ſchon beſſer Sie verhalten
ſich ruhig und ziehen aus der Geſchichte die Lehre daß man
wohl daran thut erſt einer Jungfrau Herz zu ſondiren ehe
man um ſie anhält

Ja ſo denke ich auch Herr Juſtizrath erwiderte
Alexander Aber wie kann ich in Erfahrung bringen wie
die Dinge liegen Glauben Sie daß das Fräulein ihren
Eltern Mittheilung von der Unterredung gemacht hat
Halten Sie es für möglich daß dieſe prinzipiell gegen eine
ſolche Partie ſind Jch muß ja ſelbſt geſtehen daß ich
r übereilt gehandelt habe Der Augenblick riß mich
ort

Mit anderen Worten Sie möchten am liebſten wieder
aus der Affaire heraus mein Beſter ſagte der Juſtizrath
als Alexander nun ſchwieg und einen faſt ängſtlich fragenden
Blick auf ihn richtete

Ja und nein Herr Juſtizrath Jch fürchte die Frage
des Herrn Briſſö woraufhin ich denn ſeine Tochter heirathen

will Sehr ſehr richtig O lieber Thebaner wenn Sie
doch dieſen gottbegnadigten Gedanken vorher prrt hätten

Na ich will Jhnen was ſagen Ich verſtehe wie Sie
zu der Geſchichte gekommen ſind und ich bin ja kein Un
menſch Jch will Briſſö aufſuchen und ihm ſagen daß Sie
ſeine Tochter lieben und es ehrlich meinen und dann werde
ich hören wie er ſich zu der Sache ſtellt Und nicht wahr

machen vom Loskaufrecht Gebrauch ſo daß man thatſächlich ſagen
kann daß die Bourgeoiſie in Belgien keinen Militärdienſt leiſtet
es wäre denn in den Offizierschargen welche der Adel und die
reiche Bürgerſchaft ſich allerdings gefallen laſſen

Iſt es ſchon ein Uebelſtand daß gerade Diejenigen welche das
meiſte Jntereſſe an der Aufrechterhaltung der beſtehenden ſtaat
lichen und geſellſchaftlichen Ordnung haben dem Militärdienſt den
Rücken kehren ſo wird derſelbe noch durch die geringe Eignung
der Platzhalter vermehrt Anſtändige Bauern oder Arbeiter geben
ſich zum ſtellvertretenden Militärdienſt niemals her weil ſie in
den zwei Jahren des Kaſernenlebens jedenfalls mehr verdienen
als die ihnen zugeſprochenen 1600 Francs Die meiſten Stell
vertreter ſind verkommene arbeitsſcheue Jndividuen welche ſich um
Vaterland Ordnung und Geſellſchaft nicht im Geringſten kümmern
ſondern lediglich auf die 1600 Fres ſpekuliren Daß ſolche Leute
kein gutes Soldatenmaterial abgeben iſt klar Sie wirken ſogar
demoraliſirend auf diejenigen Soldaten welche nicht des Lohnes
halber ſoudern aus patriotiſcher Pflicht ihren Heeresdienſt ver
richten Man ſollte meinen daß Niemand zögern kann ein ſolches
Syſtem zu verurtheilen Und doch hat der extrem klerikale Partei
führer Woeſte der ſeines Zeichens ein Advokat iſt die undank
bare Aufgabe übernommen die gegenwärtige belgiſche Heeres
verfaſſung in und außerhalb des Parlaments zu vertheidigen und
als ein förmliches Jdeal zu erklären

Da das belgiſche Parlament mit der Durchführung der Heeres
reform zögert und keine Gelegenheit verſäumt die Frage möglichſt
zu verſchleppen ſo haben die Generäle der belgiſchen Armee
an ihrer Spitze der hochverdiente General Baron Vander
ſmiſſen die Aufgabe übernommen die wahre Lage unſeres
Heeres vor dem Volke aufzudecken General Vanderſmiſſen hat
den Brüſſeler Blättern vor einigen Tagen eine längere Darſtellung
zukommen laſſen aus denen folgende Schlüſſe mit unwiderleglicher
Beweiskraft hervorgehen 1 Alle belgiſchen Offiziere halten die

Der Einführung des perſönlichen Heetesdienſtes für eine unabweisliche
Effektivbeſtand der

belgiſchen Armee den der Kriegsminiſter General Pontus mit
Staatsnothwendigkeit 2 Der angebliche

130 000 Mann beziffert beſteht blos auf dem Papier und würde
im Kriegsfalle nicht einmal die Hälfte betragen 3 Dieſer Effektiv
ſtand würde wenn er ſelbſt beſtände zur Vertheidigung des
Königreichs nicht genügen da hierzu mindeſtens 180 000 Mann
erforderlich ſind 4 Die ſeit 1859 dem Ruine verfallenden Ant
werpener Feſtungswerke ſind neu aufzurichten und 5 falls alle
dieſe Bedingungen nicht erfüllt werden ſo werden die neuen Maas
feſtungen ausſchließlich dem Feinde nützlich ſein

Dieſe Darſtellnng des bedeutendſten militäriſchen Fachmannes
Belgiens dem die übrigen Generale ihre Zuſtimmung ausdrückten
bedeutet eine förmliche Anklageſchrift gegen das Miniſterinm
welches ruhig die Dinge gehen läßt wie ſie eben gehen

fallen und fortfahren ihr kleinliches Parteiintereſſe über das
Staatsintereſſe zu ſetzen ſo werden ſie keinen Anſpruch darauf er
heben können noch fernerhin eine Regierungspartei zu ſein Vor
läufig iſt ihr Einfluß aber noch allmächtig und es iſt keine Aus
ſicht vorhanden ihn lahm zu legen ſo lange die Verfaſſungsreviſion
die Zahl der Kammerwähler nicht erheblich vermehrt hat Und
deshalb geht die Löſung beider Fragen Hand in Hand Vielleicht
daß die Emeuten der Brüſſeler Truppen und der Rücktritt des
Kriegsminiſters der Heeresreform die Wege ebnen helfen

ſchmeichelt fühlen aber
Alexander antwortete nicht

verlockend vor ihm auf

der Mitleid mit dem armen Jungen hatte

ſchlechter
wägung Jch glaub s freilich nicht denn der Vater iſt ein
Mann der ſehr präciſe Anſichten hat
eine Tochter und iſt gewiß nicht um brillante Partien für
ſie verlegen Wenigſtens wird er verlangen daß ſein
Schwiegerſohn eine Stellung in der Welt einnimmt und
etwas ſein eigen nennt Aber Rom iſt ja auch nicht an
einem Tage erbaut Sie ſind ein braver talentvoller Menſch
beſitzen einen angeſehenen Namen und verſprechen uvch ein
mal etwas Tüchtiges zu leiſten Jedenfalls glaube ich
weiß das Mädchen ſelbſt ſehr genau was ſie will Wenn
ſie Sie liebt ſo wäre das ſehr vortheilhaft Na wir
werden ja ſehen Jch verſpreche Jhnen Briſſö morgen auf
zuſuchen und werde ſchon ſo operiren daß Sie auf alle
Fälle in anſtändiger Weiſe aus der Affaire hervorgehen
Aber nun thue ich doch beſſer einen Wagen zu nehmen
Adieu lieber Arnim Kommen Sie morgen Nachmittag
gegen ſieben Uhr zu mir Jch werde dann wohl ſchon
wiſſen ob der Mond Jhnen ein gerades oder ſchiefes Ge
ſicht macht

Und Jgnis ſtieg in die angerufene Droſchke und fuhr
nach dem Brandenburgerthor zu

Wenn
die ExtremKlerikalen ſich in ihrem Antimilitarismus weiter ge

Er fühlte auf der einen
Seite daß er ſich wie Klara Steidel bereits prophezeit
hatte über einen Korb von Clothilde tröſten werde anderer
ſeits aber ſtieg doch das Bild des ſchönen Mädchens gar

Nun nun ich weiß was Sie denken tröſtete Jgnis
Wir machen

alle einmal einen dummen Streich und dies iſt ja kein
Vielleicht ziehen ſogar Briſſös den Fall in Er

Er beſitzt nur die
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Ein Zanberlehrling
Halle 11 Februar

Die Urheberſchaft des letzten Wahlaufrufs der Sozialdemokraten
in Trier iſt in den letzten Wochen der Gegenſtand einer ebenſo
heftigen wie intereſſanten Auseinanderſetzung zwiſchen den Sozial
demokraten und dem bekannten Hetzkapblan Abg Dasbach dem
Beſitzer der Trierer Landes Zeitung geweſen Kaplan Dasbach
hatte die Sozialdemokraten vor der Wahl ſtark befehdet Einige
Zeit nach der Wahl behauptete ein Trierer Genoſſe öffentlich er
könne mit ſechs Zeugen beweiſen daß der ſozialdemokratiſche Wahl
aufruf aus dem Dasbachſchen Lager ſtamme Herr Dasbach
erklärte es ſei eine Unwahrheit daß er perſönlich oder durch eine
Mittelsperſon an der Abfaſſung des ſozialdemokratiſchen Wahl
aufrufs betheiligt geweſen ſei Der erwähnte Genoſſe wurde jetzt
aufgefordert den Namen zu nennen weigerte ſich aber weil er
Geheimhaltung verſprochen habe Daraufhin bezeichnete Redakteur
Piltz in Trier in einer Zuſchrift an die Dasbachſche Landes Zeitung
den Mitarbeiter der Landes Zeitung Herrn Braun als Urheber
des ſozialdemokratiſchen Aufrufs und verſicherte dabei daß er es
ſelbſt aus dem Munde des Herrn Braun gehört habe Herr Braun
ſtellte in der Landes Zeitung alles dies beſtimmt in Abrede So
ſtand ſich jetzt Ausſage gegen Ausſage Da erließ Herr Otto Scheer
der Kandidat der Trieriſchen Sozialdemokraten bei den Reichstags
wahlen am 1 ds folgende Erklärung

Um dem unwürdigen Spiel mit der Wahrheit welches in
der Trierer Landes Zeitung getrieben wird ein Ende zu machen
erkläre ich hiermit daß Herr Braun Redaktionsſekretär der
Landes Zeitung den Wahlaufruf der hieſigen Sozialdemokraten

verfaßt hat
Am 2 Februar wurde in einer Verſammlung der Trieriſchen

Sozialdemokraten welche Herr Scheer leitete dieſe Erklärung be
ſtätigt Herr Scheer erklärte hier nach der liberalen Trierer
Zeitung Die Arbeiterpartei ſei bei der letzten Reichstagswahl in
Trier zum erſten Mal aufgetreten Von ihren Spargroſchen
hätten die Arbeiter vor der Wahl ein wenig Propaganda gemacht
Da hätten ſich einige Herren an ſie herangedrängt welche erklärten

wir ſind ſchon was ihr erſt werden wollt wir haben ſozial
demokratiſche Flugblätter wir ſchenken ſie euch Und einer der
ſelben hat mir unſern Wahlaufruf gebracht hat mir bei der Feier
des 1 Mai die Arbeitermarſeillaiſe gebracht deren Melodie ich
bis dahin nicht kannte Wer war dieſer Mann Der Redaktions
ſekretär der klerikalen Trierer Landes Zeitung Herr Braun
Von Männern aus dem Dasbachſchen Lager ſind wir auf ſozial
demokratiſche Wege geführt worden Herr Dasbach und ſeine Ge
noſſen haben uns dann weiter durch ihre Beſchimpfungen zu den
Sozialdemokraten hingedrängt und hingezwungen Steinhauer
Bettingen beſtätigte die Ausführungen ſeines Vorredners Er und
ſeine Freunde ſeien gute Katholiken geweſen und bisher ſtets im
Heerbaun des Zentrums marſchirt hätten ſich aber auf eigene Füße
geſtellt als ſie einſahen daß ihnen das Zeutrum nichts bieten
könne Sozialdemokraten ſeien ſie anfangs nicht geweſen durch
Herren aus dem Dasbachſchen Lager ſeien ſie jedoch zur Sozial
demokratie geführt worden Herr Faktor Sämmer nimmt Herrn
Dasbach in Schutz Man dürfe Herrn Dasbach nicht dafür ver
antwortlich machen was ſeine Angeſtellten thun Daß Herr Das
bach perſönlich an der Abfaſſung des ſozialdemokratiſchen Wahl
aufrufs betheiligt ſei könne nicht bewieſen werden Herr Lücke ſtellt
den Verdächtigungen der Landes Zeitung gegenüber feſt daß Otto

e

Zwölftes Kapitel
Juſtizrath Jgnis hatte ſehr anſtrengende Wochen durch

gemacht und eben ſolche lagen noch vor ihm Neben den
vielen laufenden Arbeiten ſeiner Praxis die ſich täglich mehr
ausbreitete da ihm fortwährend neue Verwaltungen und
Kuratoriengeſchäfte übertragen wurden und auch das Notariat
an Umfang zunahm war er nunmehr mit den Korrekturen
ſeiner im Druck befindlichen Schrift über das Aktiengeſetz
beſchäftigt und wußte ſich überdies vor Diner und Souper
einladungen kaum zu retten

Und zu alledem wurden ſeine Gedanken ſeit Kurzem noch
von einer Angelegenheit in Anſpruch genommen die ihn
mehr beſchäftigte als Prozeſſe Notariat Bücherſchreiben und
Geſellſchaften zuſammengenommen
Jgnis war bisher dem Gedanken an eine Heirath ſorg

fältig aus dem Wege gegangen Seine ſeit langen Jahren
geſammelten Erfahrungen hatten ihn ſo ſehr er ſich auch aus
ſeiner jetzigen Lebensweiſe heransſehnte nicht ermuthigen
können ſich an eine Frau zu binden Zu oft war er Zeuge
der großen Enttäuſchungen Anderer geweſen Jn zu vielen
Ehen deren Verlauf er beobachtet hatte war der anfänglich
heißen Schwärmerei bald Gleichgiltigkeit gefolgt und ſchon
nach einem Jahre hatte die Welt von Mangel an Ueberein
ſtimmung ja von ernſten Zerwürfniſſen zwiſchen den Gatten
geflüſtert

So war bei Jgnis der Gedanke entſtanden niemals zu
heirathen und den ohnehin unvermeidlichen Daſeinslaſten
nicht noch neue hinzuzufügen Aber dieſer Entſchluß hatte
nur dadurch feſte Geſtalt in ihm gewinnen können daß er
niemals wirklich geliebt auch niemals einen rechten Einblick
in das häusliche Leben glücklich verheiratheter Menſchen ge
than hatte Von wirklicher Harmonie zwiſchen Eheleuten
von genügſamer Lebensfreude und fröhlicher Pflichterfüllung
innerhalb der Familie wußte der ſonſt in allen Lebenslagen
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Scheer niemals von der Parteileitung eine materielle Unterſtützung
empfangen hat Was Herrn Dasbach anlange ſo habe derſelbe
hier genannt werden müſſen da er in manchen Stücken nicht von
Herrn Braun zu unkerſcheiden ſei Die Anſchuldigungen welche
man hier gegen Herrn Braun erhebe ſeien über jeden Zweifel er
haben Es ſeien 7 oder S Perſonen hier zugegen welche dieſelbe
vor Gericht bezengen könnten Niemand habe hier behauptet daß
Herr Dasbach ſelbſt den Aufruf verfaßt habe es iſt nur geſagt worden
der Aufruf ſtamme aus dem Dasbachſchen Lager und daß Herr
Braun dazu gehöre oder vielmehr gehört habe könne Niemand be
ſtreiten Herr Dasbach habe ſich übrigens jetzt ſeines intimſten Ver

trauten und Mitarbeiters ſeiner bewährteſten Stütze in der Wühlarbeit
bei den Bergwerksarbeitern im Saargebiet des Redaktionsſekretärs
Braun durch Kündigung erledigt obſchon Herr Braun
wie Herr Dasbach in ſeiner Landes Zeitung ſchreibt auch den
Ansſagen Scheers gegenüber jene Betheiligung bei der Abfaſſung
irgend eines Wahlaufrufs der Arbeiter leugnet Abfaſſung und
Ueberbringung ſcheint hier unterſchieden werden zu ſollen Herr
Braun war eines von den Talenten welche Herr Kaplan Dasbach
in ſeiner Schule für das politiſche Leben groß zieht Aus einem
ſehr untergeordneten dienſtbaren Geiſte war er die rechte Hand des
Kaplans geworden und im Kampfe mit den Geiſtern die er und
ſein Meiſter gerufen haben und nicht mehr banunen könneu iſt er
gefallen verſtoßen von ſeinem Freunde und Herrn da er der
nöthigen Vorbildung zu dem gewandten und auch gefährlichen
Spiel zu ermangeln ſcheint

Politiſche Aeberſtuht
Dentſches Reich

Verlin 10 Februar Hofunachrichten Der Kaiſer
wohnte am Montag Abend der mit großem Beifall aufgenommenen
erſten Darſtellung von Wildenbruchs Der neue Herr im
Berliner Schauſpielhauſe bei Der Dichter des Stückes welches
den Regiernngsantritt des Großen Kurfürſten behandelt er
hielt den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe Am heutigen
Dienſtag Abend fand im Berliner Schloſſe der übliche große Faſt
nachtsball ſtatt zu welchem gegen 2000 Einladungen ergangen
waren Am Donnerſtag entſpricht der Kaiſer einer Einladung des
franzöſiſchen Botſchafters zur Tafel

Zur Verſetzung Walderſees wird in einzelnen Zei
tungen angedeutet daß Graf Walderſee wohl nicht lange auf ſeinem
Poſten als kommandirender General in Altona bleiben werde es
wird damit auf einen nochmaligen Kanzlerwechſel und darauf
angeſpielt daß Walderſee Caprivis Nachfolger werden
könne

Die Hamburger Nachrichten ſchreiben in einem
längeren Artikel daß weder Graf Moltke noch Graf
Walderſee bei der Ernennung des Grafen Schlieffen zum
Chef des Großen Generalſtabes der Armee betheiligt geweſen ſind
Von anderer Seite wird fortgeſetzt behanptet beide Herren hätten
Schlieffen empfohlen

Ein Wechſel in der reichs ländiſchen Statt
halterſchaft iſt von einzelnen Zeitungen angekündigt der Bot
ſchafter Prinz Reuß in Wien wurde als Nachfolger Fürſt
Hohenlohes genannt Letzterer denkt indeß gar nicht daran
auf ſeinen Poſten zu verzichten

Der Geſetzentwurf betr die Erweiterung
Vervollſtändigung und beſſere Ausrüſtung des
Staatseiſenbahnnetzes iſt ſoeben dem preußiſchen Abgeord
netenhauſe zugegangen Jm 8 1 wird die Verwendung von ins
geſammt 145 537000 Mark verlangt Zur Herſtellung von Eiſen
bahnen und der durch dieſelben bedingten Vermehrung des Fuhr
varkes der Staatsbahnen und zwar zum Bau von ſieben Eiſen
bahnen und zur Beſchaffung von Betriebsmitteln werden
36008000 Mark zur Anlage von neuen Geleiſen anf 19 Strecken
26305 500 Mark zu 15 Bauausführungen 29 424000 Mark zur
Beſchaffung von Betriebsmitteln für die beſtehenden Staatsbahnen
53 800000 Mark gefordert

Aus Parlaments und Regierungskreiſen liegen
folgende kleinere Nachrichten vor Dem Bundesrathe iſt eine
Ueberſicht der Geſchäfte des Reichsgerichtes im Jahre 1890
zur Keuntnißnahme unterbreitet worden Jm Reichstage wird
am Donnerstag die zweite Leſung des Arbeiterſchutzgeſetzes
ihren Anfang nehmen Die Budgetkommiſſion des Reichs
tages hat den Etat der Eiſenbahn Verwaltung unverändert
genehmigt Das Schickſal des im Reichstage eingebrachten
Geſetz Entwurfs betr die Errichtung von Heimſtätten ſcheint
durch das ablehnende Votum des deutſchen Landwirtſchaftsrathes
beſiegelt zu ſein Der Entwurf wird wohl gar nicht zur weiteren
Behandlung kommen Jm meiningiſchen Wahlkreiſe
Sonneberg iſt die Erſatzwahl für den Abg Witte auf den
19 Febrnar angeſetzt Die Verhandlungen über die Er
mäßigung der Billetpreiſe auf den deutſchen Staatsbahnen
ſollen ſo beſchleunigt werden daß die Reform ſchon mit Eintritt
des Sommerfahrplanes in Kraft tritt Der Flügel

Adjutam Oberſt Pleſſen iſt zum Generalmajor und Kommandeur
der 55 Jnfanterie Brigade Karlsruhe und der Jnſpekteur der
Marine Jnfanterie Oberſt Natzmer an Stelle Pleſſens zum Kom
mandeur des 3 Garde Regiments zu Fuß ernannt worden
Der Reichs Anzeiger konſtatirt eine erhebliche Abnahme der
Manl und Klauenſeuche Das Blatt dementirt die Er
mordung des deutſchen Reichsangehörigen Krüger aus Bonn in
Tunis Die Zuckerſtener Vorlage gilt im Reichstage für
ausſichtslos Das Gerücht bezüglich des Rücktritts des
Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts von Maltzahn erhält ſich

Die Regierungskommiſſion zur Unterſuchung
der Lage der Handweber im Eulengebirge hat in ver
ſchiedenen Orten des Eulengebirges Unterſuchungen angeſtellt Zur
Abhilfe des Elends ſchlägt die Kommiſſion vor die Herſtellung
neuer Verkehrswege die Ueberführung der Handweber
zu der lohnenderen Jacquard Weberei durch Bewilligung der
Mittel zu den Koſten für die Einrichtung von vorlänfig 100 Web
ſtühlen ſowie die ſofortige Unterſtützung der bedürftig
ſten Familien durch Kleidungsſtücke Feuerung Geld e Zur
Erleichterung bei der Einführung des kunſtvolleren Gewebes iſt die
Errichtung einer Webſchule in Ausſicht genommen

Eine Erhöhung des Tabakszolls ſteht in Aus
ſicht Eine Reihe von Abgeordneten haben zum Etat der Tabaks
ſteuer im Reichstage den nachfolgenden Autrag eingebracht

Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regierungen
zu erſuchen dem Reichstage möglichſt noch in dieſer Seſſion
eine Vorlage zu unterbreiten wonach der Zollſatz für
Tabaksblätter unbearbeitete und Stengel von
85 Mark pro 100 Kilogramm auf 125 Mark zu er
höhen und die beſtehende Tabaksſteuer von 45 auf 24 M
zu ermäßigen iſt

Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß dieſer Antrag eine Mehrheit
im Reichstage findet da die Tabaksbauer ſchon lange das Par
lament mit bezüglichen Petitionen bombardirt haben

Die freikonſervative Partei des Abgeordneten
hauſes hält am 17 d M ein Feſtmahl zu welchem ſämmtliche
preußiſche Miniſter Einladungen erhalten und angenommen haben

Namensdesbergmänniſchen Rechtsſchutzverein s
im Saargebiet hat deſſen Vorſitzender der bekannte Agitator
Warken eine Adreſſe an den Kaiſer gerichtet worin dem
Monarchen der Dank der Arbeiter für die kaiſerliche Fürſorge
ausgeſprochen wird

Die Verfälſchung oder fälſchliche r
eines Schulentſchuldigungszettels iſt nach einem Urthei
des Reichsgerichts im Geltungsgebiet des Preußiſchen All
gemeinen Landrechtes als Urkundenfälſchung zu beſtrafen

Der Sozialdemokrat Vierech früher Vertreter
Münchens im Reichstage hat eine Petition an den Reichstag
geſchickt worin ein Verbot der Koch ſchen Lymphe wegen
deren Gemeingefährlichkeit verlangt wird

Magdeburg 10 Februar Vom Köthner Lehrer
ſeminar ſind zwei weitere Seminariſten wegen ſozial
demokratiſcher Umtriebe entlaſſen worden

Mainz 10 Februar Der Profeſſor am Biſchöflichen
Seminar Domdekan und Generalvikar Dr Heinrich bedenten
der Dogmatiker iſt heute Nacht 75 Jahre alt geſtorben

München 10 Februar Zum Nachfolger Nußbaums
iſt Profeſſor Angerer von hier ernannt worden

Ftalien
Rom 10 Februar Der neue Miniſterpräſident Rudini

hat ein Rundſchreiben verfandt in welchem er erklärt daß
das Programm des neuen Kabinets in der Fortſetzung
und in der Erhaltung der bisherigen Friedenspolitik be
ſtehe für welche das Land ſich ſelbſt bei den letzten Wahlen aus
geſprochen habe und in welcher das Kabinet eine Garantie für
die Sicherheit Jtaliens und den Frieden Europas er
blicke Das Kabinet werde beſtrebt ſein die beſtehenden Bande
der Freundſchaft mit allen Mächten enger zu knüpfen
Kommenden Sonnabend wird das Miniſterium vor dem Parlament
ſein Programm entwickeln

Frankreich
Paris 10 Februar Die meiſten Anſtifter der Militär

krawalle in Brüſſel ſind auf franzöſiſchen Boden entkommen
Nach den beſtehenden Verträgen iſt die Auslieferung unmög
lich Bei der chileniſchen Geſandtſchaft iſt die Meldung
eingegangen daß die Zahl der Aufſtändiſchen in Chile
abnehme Die Regierung hofft die Erhebung bald niederge
geſchlagen zu haben Der Herzog von Orleans iſt nach
Petersburg gereiſt Siehe Rußland Biſchof Freppel
iſt nach Rom abgereiſt angeblich um dem Papſte ſeine Anſchau
ungen betreffs der politiſchen Haltung Lavigerte s vorzu
tragen Wie der Siècle meldet weigere ſich der König von
Uganda in dem zur engliſchen Einflußſphäre gehörigen
Viktoriaſee Gebiete das engliſche Protektorat anzu
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erfahrene Mann nichts Er hatte ſich eben nur in der
großen Geſellſchaft bewegt und die Frauen die er dort ge
troffen waren ihm mit wenigen Ausnahmen als ſehr
äußerliche Geſchöpfe erſchienen die ſich nothdürftig mit ihren
häuslichen Pflichten und der Erziehung ihrer Kinder ab
fanden und fonſt nur für Toilette und Vergnügungen Sinn

Wohl hatte Jgnis hin und wieder Frauen und Mädchen
angetroffen die Jntereſſe an Kunſt und Wiſſenſchaft nahmen
aber natürliche Wärme des Herzens Spuren echt menſch
licher Empfindung die hatte er nur höchſt vereinzelt ge
funden

Freilich mußte er auch bekennen daß er ſich nie die
Mühe gegeben hatte gründlich in den Charakter und die

hatten

Sinnesart der Frauen die ihm im Leben begegnet waren
einzudringen und eine innere Stimme flüſterte ihm zu daß
er vielleicht ſelbſt ſchuld daran ſei wenn er noch kein weib
liches Weſen gefunden das er des Opfers ſeiner Freiheit
für werth gehalten hätte

Jn jüngſter Zeit hatte er uun aber eine junge Dame
kennen gelernt die großen Eindruck auf ihn gemacht und
ihn beſonders deshalb angezogen hatte weil ſie mit Schön
heit eine ſeltene Liebenswürdigkeit und Beſcheidenheit ver
band Sie war ein durchaus geſundes Weſen friſch fröhlich
und unbefangen und beſaß jenen offenen natürlichen Ver
ſtand der alle Spitzfindigkeiten verſchmäht

Jgnis Intereſſe für Bella von Schwerin ſo hieß
das junge Mädchen war zuerſt durch ein Geſpräch an
geregt worden welches er eines Abends mit ihr geführt
hatte Nach dem Souper bei einer in der Thiergarten
ſtraße wohnenden Familie zogen ſich einige Damen in ein
altdeutſches Gemach zurück welches die Wirthe erſt ueuer
dings neben den Geſellſchaftszimmern eingerichtet hatten
Eben war der Kaffee ſervirt Jgnis ſtand ſchwatzend neben
den Damen vor dem Kamin deſſen helles Feuer die Butzen

ſcheiben der Fenſter den ſtylgerechten buntbemalten Kron
leuchter in Form eines Fiſchweibchens die geſchnitzten Floren
tiner Stühle die in die Eichenholzwaud eingelaſſene Bibliothek
und den ſchweren rothen Smyrnateppich in ein maleriſches
Licht tauchte

Wie finden Sie unſer neues Zimmer mein gnädiges
Fräulein fragte hinzutretend der Hausherr zu Bella ge
gewendet nachdem er den anweſenden Damen Geſegnete
Mahlzeit gewünſcht hatte

Sehr ſchön namentlich bei Abend erwiderte ſie Bei
Tage ziehe ich aber ein weniger düſteres und melancholiſches
Gemach vor Jch würde mir hier wie eine Burgfrau aus
dem Mittelalter vorkommen die der Wiederkehr ihres nach
dem heiligen Lande ausgezogenen Eheherrn in ſchwermüthiger
Sehnſucht harrt

Die Anweſenden lachten und auch der Hausherr ſtimmte
ein und ſetzte das launige Geſpräch fort bis er abgerufen
ward worauf denn auch die Damen ſich wieder in den an
grenzenden Salon begaben

Als Jgnis mit Bella von Schwerin allein zurückgeblieben
war und das Mädchen ſich ſeiner Aufforderung folgend auf
einen Seſſel ihm gegenüber niedergelaſſen hatte ſagte er
ironiſch

Sie müſſen eine ſtarke Seele haben mein Fräulein da
Sie ſo viel Muth zeigen

Muth Jnwiefern Herr Juſtizrath
Bei den meiſten Menſchen darf man nur loben was

ſie thun oder beſitzen oder man muß ſchweigen Etwas nicht
vollendet ſchön finden iſt

Ja ja ich weiß Aber ich ſpreche immer wie ich
denke Mein verſtorbener Vater ſagte oft er habe gefunden
daß wahrheitsliebende Menſchen ſtets ihr Glück in der Welt
gemacht hätten Sie allein beſäßen den rechten Schlüſſel
ſich die Herzen Anderer aufzuſchließen

Fortſetzung folgt
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erkennen Die Studenten hatten zu geſtern Abend einen
Straßenumzug geplant Der Polizeipräfekt ließ die Studenten
warnen daß er ihre Anſammlungen auf dem Eintrachtsplatz ver
hindern werde Trotzdem durchzogen von hier aus zahlreiche
Studenten den Boulevard des Jtaliens Die Polizei ſchritt ein
und verhaftete 15 Studenten welche indeſſen bald wieder frei
gelaſſen wurden

Großbritannien
London 10 Februar Die von hier aus ſ Z dem Zaren

geſandte Bittſchrift zu Gunſten der ruſſiſchen Jnden
deren Annahme der Zar bekanntlich verweigert hat iſt jetzt vom
Auswärtigen Amt dem Lord mayor wieder zugeſtellt worden
Jn einem Leitartikel behandelt die Times in ſehr ſcharfem
Tone dieſe Zurückſendung Eine ſolche abſichtliche Unhöflichkeit
meint die Times ſei durch den Ton und den Juhalt der Bitt
ſchrift keineswegs gerechtfertigt Die Bittſchrift befleißigte ſich in
ruhigem und höflichem Tone um Abſtellung jenes Mißſtandes zu
erſuchen Doch der Zar wollte gegenüber der Kulturwelt ſeine
Gleichgiltigkeit zeigen Fortan aber werde er in Sachen der Be
handlung der Juden in Rußland keine Gleichgültigkeit vorſchützen
können

Die hieſigen Dockarbeiter und Schiffslader boy
cottiren zwei in den Albertdocks befindliche Dampfer Eine
ſtarke Polizeitruppe iſt anweſend und die Lage gilt für kritiſch

Wie aus Newyork gemeldet wird beſchloß Stanley
ſämmtliche ihm von Souveränen dargebrachten Geſchenke deren
Werth auf eine halbe Million Dollars geſchätzt wird dem
General von der Heilsarmee Booth abzutreten zum Zweck
der Bekämpfung des Pauperismus

Portugal
Liſſabon 10 Februar Aus Ovporto meldet ein Draht

bericht vom heutigen Tage Die zur Ab urtheilung der an
dem Aufſtande betheiligten Perſonen eingeſetzten Kriegs
gerichte traten Montag Vormittag an Bord der im Hafen
liegenden Kriegsſchiffe zuſammen Verhaftet ſind in Oporto
372 Perſonen in Coimbra wo der Aufſtand ebenfalls vor
bereitet war 85 Perſonen darunter über 30 Studenten Gegen
200 Perſonen ſind nach Spanien geflüchtet Durch Königliches
Dekret wurden die Freiwilligenkorps der Studenten und die
t h wen umfaſſende Akademiſche Vereinigung auf

gelöſt
Ein Telegramm aus Loanda von heute meldet der

Gouverneur habe eine Abtheilung von hundert Sol
daten unter Führung von drei Offizieren ſowie zwei Mitrail
leuſen auf den Kanonenbooten Zambeſi und Cacongo zur
Unterdrückung des Negeraufſtandes nach St Thomas abgeſandt
Die Mannſchaften ſollen erforderlichen Falles ſich ausſchiffen und
an s Land gehen

RNußland
Petersburg 10 Februar Der Herzog von Orleaus

iſt unerwartet hier eingetroffen und hat dadurch unangenehm
überraſcht da ihm der Zar ſeine Bitte in die ruſſiſche Armee
einzutreten früher in beſtimmter Weiſe abgeſchlagen hatte Der
Herzog will angeblich nur Rußland kennen lernen und einige
Jagden mitmachen

Amerika
New York 10 Februar Unter den bei den Cokes

Fabriken in dem Diſtrikt von Connelsville und in der
Gegend der pennſylvaniſchen Seen angeſtellten Arbeitern iſt heute
früh ein Strike ausgebrochen welchem ſich bereits gegen 10000
Arbeiter angeſchloſſen haben

Waſchington 10 Februar Der Abgeordnete Gearh hat
im Repräſentantenhauſe einen Geſetzentwurf betreffend die
Freie Prägung des in den Vereinigten Staaten gewonnenen
Silbers eingebracht

Montevideo 10 Februar Die drei chileniſchen
Kriegsſchiffe Lynch Pelcomayo und Condel haben
ſich von den Aufſtändiſchen losgeſagt und ſind auf der hieſigen
Rhede eingetroffen Siehe anderweite Meldung über die
Situation in Chile unter Frankreich

Dentſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger
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83 Berlin 10 Februar

11 Uhr von Bötticher vonMaltzahn
Eingegangen Denkſchrift betr die Erleichterung der Formen der

Veranlagung und Erhebung der Tabakſteuer
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein Der Nachtragsetat beir

die Errichtung einer ſtändigen diplomatiſchen Vertretung in Luxemburg
wird in erſter und zweiter Leſung debattelos angenommen Die zweite
Berathung des Reichshaushaltes pro 1891/92 wird alsdann bei dem
Etat der Zölle Verbrauchsſteuern und Averſen fortgeſetzt

Abg Dr Hartmann wendet ſich als Referent der Budgetkom
miſſion gegen eine Erhöhung des Anſagtzes für die Zolleinnahmen Es
müſſe doch daran feſtgehalten werden daß nur das abgeſchloſſene nicht
aber das laufende Etatsjahr dem neuen Voranſchlag zu Grunde gelegt
werden könne

Abg Brömel freiſ weiſt darauf hin daß die Verordnung
wegen Ausdehnung von Beſtimmungen des italieniſchen und ſpaniſchen
Handelsvertrages auf Marokko dem Reichstage verſpätet zugegangen
iſt und bittet um Auskunft ob mit den Staaten welchen die Handels

ge gekündigt ſind in neue Verhandlungen werde eingetreten
werden

Staatsſekretär von Maltzahn Die vom Vorredner erwähnte
Verzögerung hat ihren Grund in den mit Marokko ſchwebenden Handels
vertragsverhandlungen Die zweite Frage des Abg Brömel kann icho Ter noch nicht beantworten Es fommen da weitere Punkte in

Betracht

Die Poſition Zölle wird mit 314647000 Mark genehmigt Bei
der Tabakſteuer 10 555 910 Mark begründet

Abg Menzer Ekonſ den von ihm geſtellten Antrag Der Reichs
tag wolle beſchließen die verbündeten r zu erſuchen dem
Reichstage möglichſt noch in dieſer Seſſion eine Vorlage zu unterbreiten
wonach der Zollfatz für Tabakblätter unbearbeitete und Stengel von
S Mark pro hundert Kilo auf 125 Mark zu erhöhen und die beſtehendeTabakſteuer von 45 auf 24 Mark zu ermaßigen iſt Bei dieſem Vor

ſchlag der die Intereſſen der Tabakinduſtrie fördert wird man zugleich
in keiner Weiſe behaupten können daß die unteren Klaſſen der Be
völkerung dadurch belaſtet werden Jch hoffe deshalb die Forderung
wird die Zuſtimmung einer großen Mehrheit des Reichstages finden
der damit recht bedenklichen Zuſtänden abhelfen würde

Abg Höffel Elſ weiſt auf einen Rückgang des Tabaksbaues in
ElſaßLothringen hin der eine Folge unzureichenden Schutzes gegen
die ausländiſche Konkurrenz bei zu hoher Beſteuerung des inländiſchen
Tabaks ſei Der Tabaksimport ſteht im argen Mißverhältniß zu dem
Verbrauch inländiſchen Tabaks Dieſem Zuſtand will eben der
ein Ende machen Den größten Vortheil würden die Tabaksbauer
allerdings vom Monopol haben

Abg Förſter Soz beſtreitet dem Vorredner gegenüber daß diekleinen Tabaksbauer beim Monovol beſſer fahren würden die Monopol
verwaltung würde ihnen vielmehr erſt recht den Preis diktiren Auch
der geſtellte Antrag kann dieſen Leuten nichts nützen denn er würde
nur eine Verringerung des Tabaks Konſums zur Folge haben und
ſomit die Tabaksinduſtrie ſchädigen Der Herabſetzung der Tabaks
ſteuer ſteht nichts entgegen aber es liegt kein Anlaß vor den fremden
Tabak zu vertheuern Die Konſumenten hätten nur den Nachtheil
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heutigen Verhältniſſen immer weiter zurückgeht Wiederholt iſt hier
im Reichstag der Wille ausgeſprochen den kleinen Leuten zu helfen
Thuen Sie doch das nun und nehmen Sie den Antrag an

Staatsſekretär von Maltzahn Die hier geäußerten Wünſche
bezüglich der Tabakſteuer ſind auch unter den verbündeten Regierungen
bereits erörtert und dieſelben ſind der Anſicht geweſen es bei dem
Verhältniß laſſen zu ſollen Das Nähere ergiebt ſich aus der Denk
ſchrift welche dem Hohen Hauſe heute zugegangen Was ſpeziell den
Rückgang des elſäſſiſchen Tabaksbaues betrifft ſo hat derſelbe andere
Urſachen Er iſt auf die Geſchmacksveränderung zurückzuführen welche
die Raucher veranlaßt hat ſich vom Pfeifenrauchen ab und dem Ci
garrenrauchen zuzuwenden Jn Folge deſſen werden leichtere Tabake
als ſie in ElſaßLothringen gebaut werden bevorzugt Nimmt das
Hohe Haus aber den vorliegenden Antrag an ſo werden die verbün
deten Regierungen gern die Frage nochmals prüfen

Abg Scibio natlib verweiſt auf die Bedeutung des inländiſchen
Tabaksbaues für den Exvort nach dem Auslande und empfiehlt im

inblick darauf weitere Erleichterungen der heimiſchen Tabaksſteuer
s Monopol würde heute in ElſaßLothringen ganz anders wirken

als das franzöſiſche Tabaksmonopol und die darauf geſetzten Erwart
ungen in keiner Weiſe erfüllen Als das franzöſiſche Monopol herrſchte
wurden ſchwere Tabake geſucht ſchon deshalb weil das Schnupfen
allgemein üblich war Heute würde die Monopolverwaltung nur einen
geringen Theil ihres Bedarfes in ElſaßLothringen ſelbſt decken können
und den Haupttheil von anderswoher beziehen müſſen Für eine Er
mäßtzigung der inländiſchen Steuer können wir unter ſolchen Umſtänden
ſtimmen nicht aber für eine Zollerhöhung auf ausländiſchen Tabak

Abg Dr Barth freiſ Der Antrag iſt für uns unannehmbar
denn er muthet den Konſumenten zu ſchiechtes Zeug zu rauchen und
dafür theuer zu zahlen Der Antrag trifft gerade den kleinen Mann
denn der Reiche kann ohne Schwierigkeiten auch den höheren Zoll für
den beſſeren ausländiſchen Tabak zahlen Außerdem würde dadurch
auch die geſammte Tabakinduſtrie geſchädigt

Der Antrag wird darauf ſoweit er eine Zollerhöhung fordert ab
gelehnt Bezüglich der im r weiter geforderten Ermäßigung der
Tabaksſteuer wird eine Namens Abſtimmung erforderlich es ſtimmen
96 Abgeordnete mit Ja 57 mit Nein Das Haus iſt ſomit nicht
beſchlußfähig Die Sitzung wird abgebrochen

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung der Berathung

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

29 Sitzung

Original Bericht unſeres Korreſpondenteu
S Berlin 10 Februar

11 Uhr Eingegangen iſt die neue Sekundärbahnvorlage Ge
ſetzentwurf betr die Ausrüſtung und Vervollſtändigung des Preußiſchen
Staatsbahnnetzes

Das Haus tritt in die dritte Berathung des Wildſchadengeſetzes
ein In der Generaldebatte erklärt der Abg Frhr v d Reck konſ
daß er trotz mehrfacher Bedenken für die Vorlage ſtimmen werde

Abg Brandendurg Etr ſpricht für die Vorlagge
Die Abgg von Rauchhaupt konſ Strutz freikonſ werden

mit einem Theile ihrer politiſchen Freunde für die Vorlage ſtimmen in
der Hoffnung daß die nöthigen Correcturen noch im Herrenhauſe vor
genommen werden dürften Ein anderer Theil wird gegen die Vorlage

ſtimmen gAbg Conrad Pleß Ctr bittet den Landwirthſchaftsminiſter
ſich doch des Entwurfes im Herrenhauſe recht dringend anzunehmen
Das Geſetz könne viel Unzufriedenheit auf dem platten Lande beſeitigen
wenn es zu Stande komme Leider ſehe es freilich ſo aus als ob die
Vorlage im Herrenhauſe ſcheitern werde

Damit iſt die Generaldebatte geſchloſſen Jn der Spezialdebatte
wird ein zu S 1 eingebrachter Antrag des Abg von Dobeneck konſ
die Erſatzpflicht für von Rehen und Faſanen angerichteten Schaden zu
beſeitigen abgelehnt ebenſo ein Antrag Frhr v d Reck konſ
welcher die vom Beſitzer ſelbſt beſchloſſenen Waldgrundſtücke von der
Erſatzberechtigung ausnehmen will

Der Reſt der Vorlage wird unter Ablehnung aller Anträge unver
ändert nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung angenommen mit Aus
nahme des S 8 welcher das Abſchußrecht während der Schonzeit für
Roth und Dammwild bei großem Wildſchaden zuläßt Hier wird ein
Antrag Herold Cir angenommen welcher das Abſchußrecht auf
alle in S 1 genannten Wildarten alſo auch auf Rehe und Faſanen
erweitert

Miniſter v Heyden erklärt daß er zwar die Vorlage wie ſich
jetzt dieſelbe geſtaltet nicht in allen Einzelheiten vertreten könne was
ſich ja ſchon aus den ſchwankenden Mehrheiten mit welchen einzelne
Beſtimmungen angenommen ſind erklärt Er werde aber ſeinen Ein
fluß aufbieten daß aus den Berathungen beider Häuſer ein brauch
bares Geſetz zu Stande komme Die ganze Vorlage wird hierauf ir
der Geſammtabſtimmung angenommen

Es folgt die Berathung des Antrages Bachem Mülheim
Ctr auf Annahme eines Geſetzentwurfs wonach in denjenigen Landes

theilen in welchen das Gemeindewahlrecht von einem Klaſſenſteuerſatz
abhängig gemacht wird dies nicht von einem höheren Satz als dem der
zweiten Stufe 6 Mk jährlich abhängig gemacht werden darf

Abg Fritzen Ctr befürwortet und begründet dieſen Antrag
Abg v Eynern natlib iſt nicht gegen das Prinzip wohl aber

gegen den Jnhalt und die Form des Antrages den er an eine Kom
miſſion zu verweiſen bittet Man könne doch nicht wünſchen daß Leute
die keine Kommunalſteuern zahlen über die Kommunalſteuern anderer
Leute beſchließen Dieſer Zuſtand könnte ſich aber aus dem Antrage
Bachem nach der neuen Steuergeſetzgebung ergeben

Miniſter des Jnnern Herrfurth Dem Prinzip des Antrages
ſteht auch das Staatsminiſterium ſympathiſch gegenüber eine bindende
Erklärung Namens der Regierung kann ich aber nicht abgeben da eine

Entſchließung Sr Majeſtät nicht vorliegt Es liegen auch gewichtige
formelle Bedenken gegen den Antrag vor die noch genauer geprüft
werden müſſen

Abg Bachem ECtr erklärt daß es der Hauptzweck des Antrages
iſt die Verſchiebung der Wahlverhältniſſe welche nach dem neuen
Steuergeſetz droht zu verhindern Eine Berathung des Antrages durch
den rheiniſchen Provinziallandtag halte ich nicht für erforderlich

Miniſter des Jnnern Herrfurth widerſpricht dem letzteren Satze
Abg Frhr v Zedlitz freikonſ und v Rauchhaupt konſ

erklären ſich mit der Kommiſſionsberathung einverſtanden Letzterer
bezweifelt daß es gelingen werde eine Form für den Antrag zu finden
der den ausgeſprochenen Zweck deſſelben erfülle

Abg Richter freiſ hält den Antrag für durchaus unzureichend
er erfüllt nicht einmal die Bedürfniſſe der Rheinprovinz und läßt dazu
noch die anderen Provinzen ganz und gar außer Acht Der Einfluß
der nenen Steuergeſetze auf das Kommunalwahlrecht iſt bisher weit
unterſchätzt wir werden zur Sicherung der Verhältniſſe noch ganz
andere Beſtimmungen treffen müſſen

Abg Pleß Ctr ſpricht zu Gunſten der Vorlage worauf dieſelbe
an die Einkommenſteuer Kommiſſion verwieſen wird

Hierauf wird der Antrag Bülow Wandsbeck konſ auf Annahme
eines Geſetzes betr die Giltigkeit der Jagdſcheine im ganzen preußiſchen
Staatsgebiete in zweiter Leſung ohne weſentliche Debatte und mit einem
Antrage Hanſen freikonſ angenommen wonach eine Ausnahme
beſtimmung für den Kreis Großherzogthum Lauenburg aufgenommen
wird

Der hierauf zur Berathung kommende Antrag Rieſch freikonſ
auf Annahme eines Geſetzentwurfs betr die Uebertragung der Befugniß
heſſiſcher Städte zur Aufbringung der Kreisabgaben auf die Land
emeinden wird von dem Antragſteller zurückgezogen nachdem der

iſter erklärt hat daß ein Bedürfniß für den Antrag nicht vor
den iſtbangen Sitzung Mittwoch 11 Uhr Zweite Berathung des Ein

kommenſteuergeſetzes

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 12 Febraar

Südweſtwind theils wolkig theils heiter etwas wärmerzeitweiſe Neigung zu Riederſchlagen

GeneralAnzeiger für Halle u

e e ä u mAbg von Winterfeld kreikonſ Es handelt ſich bei unſerem
Antrage doch wahrlich nicht um die Intereſſen des Großgrundbeſitzes
ſondern um die der kleinen Tabaksbauer deren Wohlſtand unter den
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Halle 11 Februar
Der hieſigen Handelskammer wird von der Königl Eiſen

bahndirektion zu Magdeburg mitgetheilt daß die von den italieniſchen
Eiſenbahnverwaltungen für Rohzuckerſendungen nach Jtalien bis zum
15 Oktober 1890 gewährten Frachtvergünſtigungen auf ein
weiteres Jahr verlängert worden ſind Die Gültigkeit derſelben er
ſtreckt ſich demnach bis zum 1 Oktober 1891 Was die Einzelheiten
dieſer Frachtvergünſtigungen betrifft ſo iſt auf den Jahresbericht der
Halleſchen Handelskammer für 1888 zu verweiſen woſelbſt dieſelben
Seite XXXVI f vollinhaltlich wiedergegeben worden ſind

Die Einlöſung der Looſe zur 1 Klaſſe der Königl Preußi
c Klaſſen Lotterie hat begonnen und muß bis zum 23 d Mts
ewirkt ſei Die Ziehungen der 184 Lotterie ſind dergeſtalt feſtgeſetzt

daß mit der Ziehung der 1 Klaſſe am 3 März der 2 am 7 April
der 3 am 11 Mai und der 4 Klaſſe am 16 Juni 1891 begonnen
werden wird

d Deutſcher Handwerkertag Falls in dieſen Jahre kein all
gemeiner deutſcher Jnnungstag in Berlin abgehalten wird findet der
allgemeine deutſche Handwerkertag dem Vernehmen nach in Halle
ſtatt und würde dann der hieſige Jnnungsausſchuß mit den einleitenden
Arbeiten betraut werden

b Bäcker Jnnung Für zwei von der letzten Saale Ueber
ſchwemmung hart betroffene Kollegen hat die hieſige Bäcker Jnnung
100 Mark geſpendet Durch einen an die übrigen Unterverbands
Jnnungen gerichteten Aufruf wurden außerdem ca 500 Mark zuſammen

ebracht während ſich der Centralverband noch mit 100 Mark aus
einen Kaſſenmitteln an der Unterſtützung betheiligte Die Jnnung

ſtellt bei dem diesjährigen Unterverbandstage in Bernburg den Antrag
auf Gründung einer Unterverbandsſterbekaſſe

Stadttheater Die für Freitag angeſetzte Aufführung von
Triſtan und Jſolde muß verſchoben werden da die erforderliche

Orcheſterverſtärkung anderweitig in Anſpruch genommen iſt Am
reitag dem Todestage Richard Wagner s geht nunmehr Der fliegende

Holländer mit Herrn Demuth in der Titelrolle in Scene Da
das Stadtorcheſter zwei Concerte hintereinander zu geben hat Mitt
woch und Donnerstag ſo können die Abonnenten weiß und roth in
dieſer Woche keine Oper zu hören bekommen Die Farben werden
daher in der nächſten Woche doppelt berückſichtigt werden Herr
Hoffinann iſt von einer ſo ſtarken Heiſerkeit befallen daß ſeine Mit
wirtung in Emilia Galotti unmöglich iſt Das Stück muß daher
auf den Sonnabend verlegt werden Am Donnerstag Abend geht in
der bisherigen Beſetzung Minna von Barnhelm in Scene Am
17 Februar beginnt der berühmte Charakterſpieler Ernſt Poſſart
ein Gaſtſpiel am hieſigen Stadttheater

Viktoria Theater Die Neſtroy ſche Poſſe Lumpaci Vaga
bundus oder Das lüderliche Kleeblatt die ſo oft ſie auch über die
Bühne gegangen niemals ihre erheiternde Wirkung verfehlt hat be
währte auch geſtern ihre alte Anziehungskraft Sie gehört zur Familie
der Zauberpoſſen die am Anfang unſeres Jahrhunderts in Ferdinand
Raimund ihren Klaſſiker gefunden haben Sie war gar ſo übel nicht
mit ihren luſtigen Kumpanen die doch zuletzt das Herz auf dem rechten
Flecke haben mit ihrem herzlichen gemüthvollen Humor Das Haupt
intereſſe concentrirt ſich naturgemäß auf die drei Hauptperſonen das
lüderliche Kleeblatt das durch die Herren Richter Loos und
Schwedler im Einzel wie im Zuſammenſpiel recht brav zur Dar
ſtellung kam Namentlich wurde das luſtige Schneiderblut Zwirn
in der erheiterndſten Weiſe verkörpert und der Schuſter Knieriem
erhielt das echte Gepräge eines immer durſtigen Bummlers Die
übrigen Herren Rollen wurden befriedigend zum Theil gut wieder
gegeben Von den mitwirkenden Damen hat Frl Fanny Wagner
als Amoroſa und Peppi durch ihre hübſche Erſcheinung ſowohl wie
durch ihre weiche melodiſche Stimme am beſten gefallen während die
andern Damen mit ihren mehr epiſodenhaften Rollen wirkſam in das
Zuſammenſpiel eingriffen Die tolle Poſſe paßte ſehr gut zu der Faſt
nachtsſtimmung das Publikum ſpendete reichen Beifall Wie uns
die Direktion mittheilt wird bei dem zweiten am 17 d Mts ſtatt
findenden Maskenball eine neue Art der Preisvertheilung
in Anwendung kommen Der Feſtvorſtand hat ſich für die Einführung
des allgemeinen Wahlrechts mit geheimer Abſtimmung durch Zettelwahl
entſchieden Die Dame welche die Mehrzahl der Stimmen auf ſich
vereinigt wird mit dem Preiſe gekrönt Ebenſo wird auch der preis
würdige Adonis auf dem Wege der Zettelwabl feſtgeſtellt

Das Walhallatheater muß am heutigen 11 Februar als am
ſogenannten Aſchermittwoch auf Grund einer polizeilichen Ver
ordnung vom 21 März 1879 geſchloſſen bleiben

O Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde das Reif
gerſt ſche Grundſtück Streiberſtraße 20 verſteigert Das Höchſtgebot
machte Herr Jnſpektor a D Paul mit 37200 Mark

O Cementfabrik Ein Konſortium hieſiger braunſchweigiſcher
und rheiniſcher Herren hat ſich zu einer Aktiengeſellſchaft ver
einigt welche den Bau einer großen Cementfabrik bei Gimritz

m

bezweckt Das Grundkapital iſt auf 1400000 Mk feſtgeſetzt worden
Die Statuten ſind bereits gedruckt um dem Handelsrichter übergeben
zu werden

Seltenes Schauſpiel Mit der Bahn kam geſtern unter
Führung des Fleiſchergeſellen B ein Pferd zum Schlachten für den
Roßſchlächter Th hier an Als das Thier nach der Schlächterei trans
portirt werden ſollte kam es in Folge einer längeren Krankheit der
Vorderfüße durch Verſchlag nur bis in die Delitzſcherſtraße legte ſich
dort nieder und war abſolut nicht wieder auf die Beine zu bringen
reſp zum Weitertransport zu bewegen ſo daß es an Ort und Stelle
etödtet und mittels Wagen fortgeſchafft werden mußte Das Schauſpiel hatte eine große Plenge Menſchen an diefer frequenten Straße

herbeigezogen

Milchkanne geſtohlen Der Milchhändler Auguſt R von
hier ſtellte geſtern Morgen beim Austragen von Milch zum Verkauf
eine blecherne Milchkanne mit gegen 10 Liter Vollmilch vor das Haus
Thurmſtraße 2 Als er vom Austragen der Milch zurückkehrte war
die Kanne verſchwunden Der Werth beläuft ſich auf 6 bis 7 Mark

Wer hat ſie verſpeiſt Die Handelsfrau B kaufte auf dem
Wochenmarkte auf dem Friedrichsplatze von dem Handelsmann K eine
Kiſte Bücklinge für 2,50 Mk und ließ dieſelbe da ſie beim Verkauf
beſchäftigt war auf ihren in der Nähe ihres Standes befindlichen
Wagen ſtellen Als ſie bald darauf die Kiſte dort wegnehmen wollte
war ſie verſchwunden

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 12 Februar er Nachmittags 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Anſtellung eines Aſſiſtenten
2 Desgl auf Erhöhung der Diäten für einen Beamten
3 Desgl auf Verſtärkung des Etats für Pflaſtermaterial
4 Desgl auf Herabſetzung von Kanalanſchlußgebühren
5 Desgl auf Verſtärkung des Etats für Kanalreinigung
6 Berraemng der Grasnutzung auf dem St Andreas Gottes

acker

7 Sonſtige Eingänge

Thrater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 10 Februar Als Arnold in Roſſini s Tell

ſetzte Herr Robert Meffert ſein Gaſtſpiel fort Die Ausführung
der Partie die mit Recht als Prüfſtein eines tüchtigen Sängers gilt
wies mancherlei Ungleichheiten auf Vieles gelang recht gut anderes
ließ zu wünſchen übrig Die Stimme des Gaſtes hat den echten Tenor
klang und iſt ſympathiſch aber ſie verträgt keine übermäßigen An
ſtrengungen Gleich im erſten Akt und zwar in dem Duett mit Tell
ließ er ſich verleiten in einer Weiſe zu forciren die um ſo ungerecht
fertigter war als die muſikaliſche Deklamation gerade hier gar keinen
beſonderen Kraftaufwand verlangt Die Worte O Mathilde Du
Engel meiner Triebel brauchen doch nicht mit ſolcher Wucht heraus
geſchleudert zu werden Das ws über die Linie des Schönen undüber die Leiſtungsfadigkeit des Organs hinaus Der Ton wurde da

durch ſcharf und ſpitz Der Vortrag der Recitative war gut wenn
auch hie und da etwas überhaſtet Jn dem Duett mit Mathilde
zeigte Herr Meffert wieder daß er zu ſingen verſteht und namentlich den Halbton vorzüglich beherrſcht ſowie daß er techniſche Fertig

m hkeit in Behandlung der Koloraturen beſitzt Der bei Ausführung der
Kadenzen vorgekommene Gedächtnißfehler war zu entſchuldigen Jn
dem Terzett mit Tell und Walther Fürſt gab der Künſtler das Beſte
namentlich alle weicheren Stellen brachte er zu wirkungsvollem Ausdruck ſo
insbeſondere die Klage um den Vater Bei dem Racheſchwur übernahm er
ſich wieder Als Darſteller befriedigte er Ein Vergleich mit Herrn
Staeven ergiebt daß dieſer über größeren Stimmfond verfügt
während ihm Herr Meffert was Tonbildung und Anſatz betrifft
überlegen iſt freilich nur ſolange als er ſich in den Grenzen weiſer
Mäßßigung hält Der Gaſt wurde zwar nicht mit enthuſiaſtiſchem
Beifall überſchüttet begegnete aber auch keiner Oppoſition Sollte er
wirklich als Vertreter des Heldentenorfaches engagirt werden ſo läßt
ſich ja bei ſeiner Jugend und ſeinem ſichtlichen Streben hoffen daß
es ihm gelingen wird die Gunſt des Publikums zu gewinnen denn
es muß daran erinnert werden daß auch Herr Staeven lange Zeit
brauchte ehe er hier feſten Fuß faſſen konnte und namentlich als
Arnold keine Triumphe feierte Ob Herr Meffert für Triſtan
Lohengrin und Rienzi ausreicht iſt allerdings eine Frage die ich

nicht unbedingt mit Ja beantworten möchte Der Tell des Herrn
Demuth iſt ſchon wiederholt in gebührender Weiſe gewürdigt worden
Es ſei hier nur konſtatirt daß der Künſtler insbeſondere im dritten
Akt wo Geſang und Spiel gleich ergreifend waren einen bedeutenden
Erfolg erzielte Nur der Vokaliſation muß er mehr Sorgfalt zuwenden
ſie wird mitunter recht unklar Fräul Prosky Mathilde ſang mit
großem Eifer und erwarb ſich durch ihren warmen Vortrag allgemeine
Anerkennung hingegen konnte ſich Herr Keller Walther Fürſt zu
keiner rechten Begeiſterung aufſchwingen Als Geßler leiſtete Herr
Krieg was in ſeinen Kräften ſtand Die Partie liegt dem eigentlichenFelde ſeiner Thätigkeit ſo fern daß man mit dem Gebotenen on zu

frieden ſein kann Von den übrigen Mitwirkenden verdient noch Herr
Bachmann als Leuthold hervorgehoben zu werden Jnfolge dervorhergegangenen Gaſtſpiele war Vas Haus nicht ſo gut beſucht

wie ſonſt C DTelegramme und letzte Uachrichten
Vrivattelegramme des Geueral Anzeiger

t Darmſtadt 11 Februar 11 Uhr 24 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die zweite

Heſſiſche Ständekammer tritt am 17 Februar zur Berath
ung des Staatsbudgets und ſonſtiger Geſetze für mehrere Wochen
beſtimmt zuſammen

Der Winter kommt wieder
Stuttgart 11 Februar 12 Uhr 10 Min Mittags Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Winter iſt
mit voller Strenge wieder eingekehrtz die meiſten Eis
bahnen konnten ſchon heute wieder benutzt werden

B Bern 11 Februar 11 Uhr 8 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Bundesrath be
ſchloß die Kündigung des Handelsvertrages mit Jtalien welcher
innerhalb Jahresfriſt abläuft

Wien 11 Februar 9 Uhr 56 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Kaiſerin reiſt
Aufangs März über Corfu nach Jeruſalem ab Dem geſtrigen
Künſtlerfeſt wohnten die Erzherzöge Karl Ludwig und
Rainer der Großherzog von Toscana die Miniſter von
Bacquehem Gantſch Schönborn und Falkenhayn bei Die
Fabrikſchuhmacher beſchloſſen geſtern in einer von 5000 Ar
beitern beſuchten Verſammlung den Ausſtand fortzuſetzen

Milans Sohn auf Reiſen
V Belgrad 11 Februar 7 Uhr 38 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Jn Hofkreiſen ver
lautet König Alexander werde in Begleitung eines der
Regenten im Frühjahr eine Reiſe an die Höfe von Petersburg
und Wien unternehmen

L Paris 11 Februar 10 Uhr 35 Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Parnell traf geſtern
in Calais ein und hatte eine längere Unterredung mit Dillon
Abends kehrte er wieder nach England zurück Die Memoiren
Talleyrands erſcheinen am 1 März d J Der Aſien
Reiſende Bonvalot der Begleiter des Prinzen Heinrich von
Orleans hat heute Paris verlaſſen und eine neue Forſchungs
reiſe nach Central Aſien angetreten Der öſterreichiſche
Botſchaftsrath Prinz Hohenlohe Waldenburg welcher zum
erſten Legationsſekretär in Berlin ernannt worden iſt geht
15 d M nach Berlin

K Brüſſel 11 Februar 9 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Duell des
Kriegsminifters Pontns mit General Cocheteux findet
nicht ſtatt Pontus bekennt ſich durch eine vermittelnde Er
klärung der Zeugen des Generals Cocheteux und Vanderſmiſſens
für befriedigt

Der Strike in Cardiff
P London 11 Februar 8 Uhr 15 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Ausſtand in
Kardiff nimmt eine bedenkliche Ausdehnung an Die
Maſchinenbauer lehnten gleichfalls jede Arbeit ab Die
Eiſenbahnbedienſteten zögern noch doch erklären die Führer
den Ausſtand proklamiren zu wollen falls die Dockarbeiter ihre
Forderung nicht durchſetzen

9y n

am

Rom 10 Februar Die Amtszeituug veröffentlicht
heute das neue Kabinet

Marſeille 10 Februar Ein dem Credit Lyonnais
gehöriger Geldbeutel mit 220000 Fres iſt auf dem Bahnhof
geſtohlen worden

Lyon 10 Februar Gegen 1500 Arbeiter der hieſigengrößten Glasfabriken kündigten einen Strike an le
ihnen die geforderte Lohnerhöhung nicht binnen 14 Tagen
bewilligt werde

Paris 10 Februar Die belgiſche Regierung hat
die im Anfang Februar 1882 mit Frankreich geſchloſſenen Ver
träge betr Schifffahrt Fabrikmarken Modelle c
gekündigt Der franzöſiſche Votſchafter in Verlin er
Lette hat das anläßlich des Todes Meifſoniers von dem
Kaiſer Wilhelm ihm zugekommene Beileidſchreiben dem
Miniſter Ribot überſandt welcher daſſelbe dem Präſi
W der Kunſtakademie übermittelte Der hieſige
Vankier Mace hat unter Hinterlaſſung von 21 Mill
Paſſiven die Flucht ergriffen Es wird befürchtet daß
er ſehr zahlreiche Depots veruntreut habe

Brüfſel 10 Febrnar Die Jndépendance Belge meldet
daß zwiſchen Frankreich Portugal und dem Kongoſtagt ein Ein
vernehmen über den an der Weſtküſte Afrikas einzuführenden
Zolltarif zu Stande gekommen und geſtern unterzeichnet
worden ſei

e e
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s So äehFreitag den 13 Februar Nachmittags 2 Uhr im grossen Saale des Prinz Barl

Glycerin Bonbons
Als außerordentlich linderndes und wirkſames Mittel gegen Katarrhe der

Athmungs Organe ſowie Magenleiden leichteren Grades Verdau
ungsbeſchwerden Blähungen 2e empfebdle ich die von mir fabrizirten

rie r OTASDieſe von Autoritäten der Medizin unterſuchten und begutachteten Bonbons
dürften als raſch helfendes Mittel in keinem Haushalte fehlen

Zu haben in Cartons à 30 Pfg bei

BRernharci FIost Halle a
Dampf Chokoladen Zuckerwaaren und Honigkuchen Fabrik

in der Aläler Apotheke Geiſtſtr
Waisenhanus Apothehke
Rugel Apotheke
bei Gg Zeilsing Gr Ulrichſtr
Helmbold Co Leipzigerſtr
A Schlüter Nachf Gr SteinſtrF A Patz Gr Ulrichſtr
Julius Hoffmann Breiteſtr
W Dudenbostel
Aug Fahlberg Steinweg
H J Renssner An d Moritzkirche
O Matthes Vor d Steinthore
F A Hollimtg Bernburgerſtr
Friedr Hebekerl Langeſtr
Wilh Franke Oberglaucha
J R Strässner Bernburgerſtr

B Luilach Zwingerſtr
m Hanupt Langeſtr

S Schulbe Hirtengaſſe
Rich Fuss Gr Schlamm
E R Wetzel Alter Markt
Max Jäger Merſeburgerſtr
Wilh Lärm Friedrichplatz
Ernst BReyer Herrenſtr
Franz Stetin Gr Klausſtr
G Amthor ſun Magdeburgerſtr
Rich Habner Wuchererſtr
C Gustel Gr Steiuſtr
G Oss Wald Geiſtſtr
Paul Fineeke Streiberſtr
Franz Hammer Reilſtr

M 7s ooo
Mark

W

W l J 3 Wa J Bee JW e e v
e J

Ed Beyer Sohn Giebichenſtein

Haupt

gewinn
anl00 Cölner Dombauloosen a 5

Orig oose I M 4 I 2 M IversendetTh Lützemrath Erfurt S
Ziehung am 23 25 Februar

W

e 25 1

onW We e We e

ür Handwerker
z beſtehend aus 5 praktiſch eingerichtetenBueo afſüh hrung Büchern ermöglicht jedem Handwerker

leicht und überſichtlich Buch zu führen
Vorräthig bei

Preis zuſammen 15 Mark

Aug Weddy Leipzigerſtr 23
Anleitung und Muſterbogen gratis

Zur gefälligen Heachkung
Um nicht irrthümlicherweiſe als approbirter mediziniſcher Arzt ſondern als

praktizirender d h ausübender
Vertreter der arzneiloſen giftfreien Heilwriſe

angeſehen zu werden erkläre ich Folgendes
Ich bin in den Grundzügen der Anatomie und Phyſiologie Wiſſen vom Bau
des menſchlichen Körpers und den Verrichtungen ſeiner Organe ſowie in den
Fertigkeiten chirurgiſcher Hilfsleiſtungen unter ärztlicher Anleitung vorgebildet
und durch eine vom Königl ſächſ Landes Medizinal Collegium zu Dresden
beauftragte Prüfungs Commiſſion examinirt d h geprüft Jch bin ſpäter in
den Grundzügen der Pathologie Krankheitslehre ſowie in allen praktiſchen
Anwendungsformen der Naturheilkunde bei Herrn Sanitätsrath Dr Meyner
Beſitzer der rühmlichſt bekannten Naturheilanſtalt Albertsbad in Chemnitz
privatim ausgebildet und genoß deſſen geſchätztes Vertrauen und Wohlwollen
als Aſſiftent d h Beiſtand in genannte Anſtalt berufen zu werden woſelbſt
ich noch längere Zeit praktiſch thätig war Jch wünſche alſo nochmals nur
als Vertreter der arzneiloſen Heilweiſe angeſehen zu werden

Guicio Pickert
examinirter d h geprüfter Vertreter der

arzneiloſen Heilweiſe
Gr Steinstr 42 II Steinschloss

C F Ritter

Ausverkauf von Ballfächern

weit unter dem Kostenpreis
Leipzigerstr 91

TolkayerTol la erBMIenescher
Onrlowitzer Ausbr

i RKuster Ausbruch
Chemiſch unterſucht von Herrn Geh Hofrath Profeſſor Dr R

Per i 1 t Fl
Tolkaxyer Ausbruch 188ler 2 15

1876er 40 35Cabinet 1868er 3 65
rother Med Wein 15

80 1
80 1

Frooenius und von ärztlichen Autoritäten allen ſchwächlichen
Perſonen empfohlen

Ulrichſtraße 10
u haben bei F Pats Alleinverkauf in Halle Große

Postschule Halle Saale

Sichere Vorbereitung für das Poſtgehülfen
examen Penſion im Hauſe Proſpekte
gratis Bisher beſtanden alle Zöglinge

Atelier für künſtlichen Zahnerſatz

und Plomben etr

A Giehler
Leipzigerſtr 9

gegenüver der Ulrichskirche

Perbeſſerte Cheerſeife
aus der königl bayer Hof Parfümerie
Fabrik v C D Wunderlich in Nürn
berg prämitrt 1882 von Aerzten empfoh
len gegen Hautanusſchläge jeder Art
insbeſondere Hautjucken Grind Kopf u
Bartſchuppen Froſtbeulen Schweißfüße
à 35 Pfg nebſt Anweiſ Theer Schwefel
ſeife vereinigt die vorzügl Wirkungen des
Theer u Schwefel à 50 Pf beiC Kaiser
Schmeerſtr 24 H A Scheidelwite
Geiſtſtr 67 Harzg 1 Filiale Gr Klaus
ſtraße 17 u A Steindach Adler
Drogerie Königſtr 16

18onthal 60
Ialle a Gr Ulrichſtraße 31

empfehlen

Watte
grau Tafel 15 Pf Dtzd 1,60 Mk
weiß Tafel 20 Pf Dtzd 2,10 Mk

Geübte Schneiderin
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Damen u Küincler Garclerobe
C Ziegner Gr Ulrichſtr 21 III I

L Die weltbekannte W
Bettfederntfabrik

Gustav Lustig Berlin S 14
verſendet gegen Nachnahme nicht unter
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende
Vettfedern das Pfund 55 Pfg
Halbdaunen das Pfund Mk 1,20
weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
reine Ganzdaunen das Pfund Mk 2,75

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

Pfaunkuchen u Kartoffelkringel
mit Vanilleguß von wunderbarem Ge
ſchmack Kartoffelſtrudel Kartoffel
kuchen feinſt gerieb Napfkuchen
Melange und Kaiſerzwieback ſeine
rühmlichſt bekannten Matz Mohn u
Kaffeekuchen ſowie andere geſchmackvolle
Gebäcke empfiehlt Karl Koch

Herrenſtr 1 Fernſpr 531

Kommiſſionslager
eines vorzüglichen Haushaltungsbedarfs
artikels für Halle an renommirtes Seifen
eſchäft zu vergeben Off O 29 an dEr d Ztg erb

Billiges
Drechslerholz Hrennhol

à Traglaſt 10 Pf Fuhre 2 Mark
Nietlebenerſtraße

vis vis der Paſſendorfer Ziegelſcheune

Einf u dopp Buchführung
2c lehre gründlich zu bel Zeit gegen ger

Honorar Näh 12 4 Uhr
Albrechtſtraße 29 2 Tr l

eübte Schneiderin empfiehlt
außer dem Hauſe

Geiſtſtraße 39 1 Tr

Niemals
lege man ſeiner Offerte um die Bewer
bung irgend einer anonym inſerirtenStelle
ſeine Original Zeugniſſe bei da dieſelben
häufig wieder zu erlangen ſind
oder oft überhaupt verloren gehen Man
füge daher ſtets nur eine Abſchrift der
Original Zeugniſſe bei
Die Erped des General Anzeiger

Nur A Mark
300 Ditzd Teppiche in reizendſten
türkiſchen ſchott u buntfarbigen Muſtern
2 Meter lang 1 Meter breit müſſen
ſchleunigſt geräumt werden und koſten pro
Stück nur noch 4 Mark gegen Ein
ſendung oder Nachnahme Bettvor
lagen dazu paſſend Paar 3 Mark
Adolt sSommerfeld Dresden

Wiederverkäufern ſehr empfohlen

Ein Medaillon am Sonntag früh von
der Promenade bis Geiſtſtr verl Gegen
nböte Bel abzug Geiſtſtr 61 i Reſtaur

Ein kl Armband in Walhalla Masken
ball gef Abzuh b Pönit Albrechtſtr 85

Eineſich in un

14

Anfertigung v Polſterwagarenin r dem Hauſe WilhelmM Seydewitz Tapezieren u Decorationen billig traße 21

Cauſeuſen Sophas Divans Bettſtellen m Matratzen auf Lager
wo

e e heeeoereeooooooooeeeeee2

Ilutfabrik mit Maschinenbetrieb

2 Halle a n Halle a88 Grerze Hoſmann Haugk e
5 Ulrichstr 36 Motlieterant Ulrichstr 36 8

empfiehlt sein Sreichhaltiges Lager in Kopfbedeckungen

aller Art und Preislagen
Filz zu techn Zwechken Directe Bezugsquelle

Dresden Leipzig Halle a S 5
r X

e
F

di

Vn übertroffen
beſtes ärztlich empfohlenes

PVerkaufsſtellen
in Halle a/S

Linderungsmittel bei e ne Geiftſtr
G Schmidt RathhausgaſſeKeuchhusten Cröllwitz Fr Hermann

Heiserkeit und Katarrh elNur ächt in verſchloſſenen mit meiner Eiſenberg i Th M Pfau
J Etiquette und Schutzmarke verſehenen Fisleben E Linſert

Flaſchen à 50 und 100 Pfg vorräthig Landsberg b/H F Biedermann
oſe verkaufter Saft iſt nicht don mir Schkeuditz M Wegner
und übernehme ich für deſſen Reinheit Schmiedeberg Bezirk Halle
und Güte keine Garantie F Germann

Torgau Carl DührkoppJ II Nerkel Leipzig un iTrotha b Halle Fr Brand

Delitzſch Felix Jmmiſch

u C F Schubert
7 r tr W J x deo nee al W W a ne W 5 vd 5 e Kk e v 4 m e W2 r e äee e R ne t h h B 5x J v W de r t J e JJ n r W x nerrrerrr7 r F c n d 5un 5 u e m e 4

W S

E v Brauchitseh
M LIinzelmmann Nachf

Photographisches Atelior
t 4 eje 2 e r

Alte Promenade No I WJ dUInus Caſée Monopol tFernsprecher 59 Personen Aufzug e
W

a h

e t G e k e d V S r te e ehe e ehe ehe ed d e 8 n n 4 a 3 h n a
Verſammlung iesmar Donuerstag d 12 Febr cr

Abends S Uhr Hotel zur Tulpe
1 Vortrag von Herrn Dr Kleemann Hamburgs Zollanſchluß und

Freihafengebiet
2 Aufnahme neuer Mitglieder zur Vorſchußbank
3 Zweite Abſtimmung über S 20 Aufhebung des OrdnerAmts betreffend

4 Geſchäftliches ßWwvir erſuchen unſere Mitglieder ſich zu dieſer Verſammlung recht zahlreich ein

finden zu wollen Der Vorſtand

i Bauersches u SpatenDur Hopfendlüthe a
I n 13 und 99
i 25 Gr Ulrichstrasse 21 lig 20 Fr
Vorzügl Mittagstisch 4 Gängea 75 Pſg 5 Marken 3 MK

Zum Frühstück und Abends retohhaltige Aaswahl in
Stammportionen a 30 Pfg a A täglich eoht ungar

Gulas und deutsch Beeſsteak
Frz Billard z In einigen Taxen beginnt der
D Std 60 Pt Ausschank von Iopfenbläthe

llallo a S Bernh Dunckol Sehulg
Werkſtatt für Polſtermöbel Atelier für Decoration

Lager von Bettſtellen u Matratzen
Vrompte Bedienung Reelle Preiſe

Saubere Ausführung
Reparaturen billig und sofort

Eltern unck Vormünckser
deren Söhne reſp Mündel welche das Schneiderhandwerk erlernen ſollen werden
darauf aufmerkſam emacht daß nach S 100e der O vom 1 Oktober 1888ab nur diejenigen Meiſter Lehrlinge halten dürfen die einer SchneiderJnnung an

nen werden angenommen bei bem Obermeiſter Carl Teuſcher

We
Zu tr

Hauſe zu
in einem ü
Voſſe in
Mittagsm

Die F
langſam i
Speiſen w
merkend d

lohnte wo
ments de
einer eint

Sie t
weißen re
Haares un
mit feine
Spitzenhut
mit goldfa
das war
ſeinen Hu

Die jr
das glänz
Helden al
ſetzte fand
nicht um

Es wo
und müde

war Si
Jemanden
goldene U
Jemand z

Mit l
bereitet wi
ſeine auße
desſelben
auf welche

Der ober
Spitzen be

Albert
dem Appe
Zeit ſeine
Bisquit u

Jmme
bald auf
auf um
zur Caſſe
ſich wand t
bemerken

Albert
Dame fol
aus und
ſuchte ein
geſtell geg

Jm
der Dame

Verz
fallen
wandte ſi
lächelte d

Meir
ihn verlor
bin Jhnen
bracht

Es
thun zu k
ſich die
trennen

Viell
Zug nach

Gew
Und
Jche

rant treff
Er iſt ni
kommen u
ich nach d

Da i
erwiderte
Schilde
ſehen daf

Zeit ſo r
meinen A

Sie d
ſpäter hal
zog ſich
dieſes liel

Name
ſie da wi
Es iſt de
benützt u
Wie elege

Dann
ſchaften a
noch nie
ſehen ſ

Einig
Couſine
ich ſie be
nicht ein

Jahr für
bringen r
nicht hin


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


